
Um einen sicheren und reibungslosen Flugbetrieb zu ermöglichen, ist es wichtig effizient und sicher
zu arbeiten. Wichtig ist es dabei immer vorausschauend zu arbeiten und nicht dem Verkehr
nachzuarbeiten. Dazu gehört es u.a. auch über den eigenen Bereich hinaus zu schauen, was z.B.
der Kollege auf der benachbarten Position macht.

Für eine sichere und effiziente Durchführung des Flugverkehrs ist daher das richtige Setzen von
Prioritäten unerlässlich. Dies hilft dem Lotsen sich zu fokussieren und die Kontrolle über den
Flughafen zu behalten. Dabei sollte man sich an den folgenden Prioritäten orientieren:

1. Notfall (Emergency)
2. Fliegender Verkehr (Lande- und Startfreigaben)
3. Die Piste betreffende Freigaben (Line-Up / RWY Crossings)
4. Rollender Verkehr (möglich nicht unnötig irgendwo anhalten lassen)
5. Pushbacks
6. Startup/Enroute Freigaben
7. Sonstiges

Die Prioritäten sind vor allem bei zeitkritischen Anweisungen wichtig, wo es auf wenige Sekunden
ankommen kann (z.B. bei der Landefreigabe im kurzen Endanflug). Die Prioritäten helfen ebenfalls
dabei die eigene Kapazität und Effizienz am Flughafen zu gewährleisten und zu volle Frequenzen
zu vermeiden.

Bei viel Verkehr ist es aus den oben genannten Gründen überhaupt keine Schande, wenn gerade
die unwichtigeren Sachen wie Streckenfreigaben auch mal ein paar Minuten auf Standby gesetzt
werden. Dann kann man dem Piloten etwas sagen wie "DLH123, standby, number 2 for clearance".
Auch aus anderen Gründen kann ein Standby sinnvoll sein, z.B. weil der Pushback aufgrund von
anderem Verkehr noch nicht gegeben werden kann: "DLH123, standby for pushback due to traffic".

Um nun einen Überblick zu behalten, welchen Fliegern man ein Standby gegeben hat, kann man
zumindest für die Outbounds die Request-Spalte in der Startup- oder Departure-Liste nutzen, um so
Standbys zu markieren und sie sich nicht merken zu müssen. Ruft z.B. ein Flieger für Pushback
oder die Streckenfreigabe rein und diese kann aus welchen Gründen auch immer noch nicht
gegeben werden, so geht man auf die entsprechende Zeile, klickt die REQ-Spalte an und geht dann
auf die entsprechende Freigabe. Anschließend sieht man in gelb z.B. "R1P". Dabei steht das "R" für
Request, die Zahl dafür, an wievielter Stelle der Flieger dran ist (also z.B. 2, wenn noch ein Flieger

Prioritäten - Ground & Tower

Grob gesagt kann man sich merken: "Fliegend vor rollend vor stehend".

Standbys geben und labeln



vor ihm den gleichen Standby hat) und das "P" für die Art des Requests (C = Clearance, P =
Pushback, T = Taxi usw.).

Optional kann man noch die Timer-Spalte einblenden, indem man oben links in der Liste
Rechtsklick auf das "O" macht und dann "Timer" aktiviert. Dann sieht man, wie lange ein Flieger
schon wartet.

Schließlich sollte man sich nur noch angewöhnen, auch regelmäßig in die REQ-Spalte zu schauen,
sodass man im Optimalfall nie wieder Standbys vergisst.
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